Hausgebet für den Dienstag, 28. April 2020 
Eröffnung

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Dass auch die Seele Hunger verspüren kann und der Nahrung bedarf, ist Jesus nicht fremd. Viele Menschen erleben in der derzeitigen Situation, in dem durch die Corona Kriese keine Gottesdienste stattfinden dürfen, dass ihnen Wesentliches fehlt.  Wer den Hunger der Seele nicht stillt, stirbt nicht gleich. Aber bei allem sonstigen Genießen des Lebens klammert, wer auf seine Seele nicht achtet, Wertvolles und Beglückendes aus seinem Leben aus. Im heutigen Evangelium offenbart sich Jesus als das Brot für die Seele. Er möchte, dass wir ihm glauben und ihn als Brot in uns aufnehmen. 
Kyrie

Wenden wir uns ihm zu, der Brot vom Himmel für uns sein will.
Herr Jesus Christus, 

du weist auf dich hin als das Brot des Himmels.

Herr, erbarme dich.

Du schenkst dich uns als Kraftquelle für lebendig gelebten Glauben.

Christus, erbarme dich.

Aus dir schöpfen wir Kraft für unser Leben und unsere Aufgaben.

Herr, erbarme dich.

Dir und deinem Erbarmen, Herr, empfehlen wir uns an. 

Denn wir vertrauen dir und deiner Verheißung. 

Auch danken wir für die bereits bisher von dir empfangene Hilfe. – Amen.   

Gebet:

Guter Gott, 

wir leben nicht vom Brot allein, 

wir leben von jedem Wort, das aus deinem Munde kommt.

Beides brauchen wir, 

denn wir sind Menschen mit Leib und mit Seele. 

Du schenkst uns jetzt dein Wort. 

Mögen wir es mit dem Herzen empfangen.

Möge unsere Seele damit genährt werden.
Evangelium: Joh 6 ,30-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

In jener Zeit sagte die Menge zu Jesus: 

Welches Zeichen tust du, damit wir es sehen und dir glauben? Was tust du?

Unsere Väter haben das Manna in der Wüste gegessen, wie es in der Schrift heißt: Brot vom Himmel gab er ihnen zu essen.

Jesus sagte zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel.

Denn das Brot, das Gott gibt, kommt vom Himmel herab und gibt der Welt das Leben.

Da baten sie ihn: Herr, gib uns immer dieses Brot!

Jesus antwortete ihnen: Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr hungern, und wer an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben.

Gedanken zum Evangelium:

Die wunderbare Speisung war ein Zeichen. Die Menschen aber, die Jesus nachliefen, hatten vom wirklichen Sinn des Wunders nicht viel begriffen. Sie wollten satt werden; weiter dachten sie nicht. Jesus weist sie und uns auf die größere Gabe hin: Er selbst ist die Gabe Gottes für das Leben der Welt. Dieses Brot kann man auf keine Weise verdienen, man kann es nur als Gabe Gottes empfangen. Ein einziges Werk ist hier notwendig: glaubend sich der Wirklichkeit Gottes öffnen; Jesus, den Sohn, als die unfassbare Offenbarung Gottes annehmen
Stille…

Fürbitten:

Herr Jesus Christus,  als Retter aus Not und Leid   und als Brot für den Hunger unserer Seelen   schenkst du dich uns Menschen. 

Wir bitten dich: 

Hilf allen Gläubigen in ihrem Sehnen und Streben nach einem Leben,   das von Liebe, Erbarmen und Versöhnlichkeit geprägt ist.

Christus, du unser Lebensbrot... A: Wir bitten dich erhöre und

Lass die Menschen in Leid, auf der Flucht,  bei Ängsten und in Kummer   neben deiner Hilfe auch Menschen mit einem weiten und offenen Herzen begegnen. Christus, du unser Lebensbrot...

Für alle, die Angst vor der Zukunft bekommen haben: Schenke ihnen Menschen, die ihnen zuhören und bei der Verarbeitung ihrer Angst helfen. Christus, du unser Lebensbrot….

Für alle, die jetzt in besonderer Weise für das Wohl der Allgemeinheit arbeiten: Schenke ihnen alle Kraft, die sie brauchen, und Zeiten, in denen sie ausruhen können.    Christus, du unser Lebensbrot…. 

Für alle Kranken und alle, die in Quarantäne leben: Schenke ihnen die Gewissheit, dass du bei ihnen bist, und sie führst und trägst.

Christus, du unser Lebensbrot….

Für alle Verstorben: Schenke ihnen das Licht des ewigen Lebens und die Freude, dich zu schauen, wie du bist. Christus, du unser Lebensbrot….

Herr Jesus Christus,  du gibst dich uns als Brot und Kraft,   unser Wesen und unser Leben wertvoll zu gestalten.  Wir danken dir und preisen dich: Heute und in Ewigkeit. – Amen.   
Vater unser:
Vater unser im Himmel…

Beim heutigen Evangelium würde es gut passen, jetzt Brot (und eventuell Wein oder Traubensaft) zu segnen und zu teilen.

Segnung von Brot (und Wein)

Guter Gott, dein Sohn Jesus Christus hat beim Letzten Abendmahl das Brot (und den Wein) mit seinen Jüngern geteilt und gesagt: Nehmet und esset, das ist mein Leib (mein Blut). Segne unsere Zeichen von Brot (und Wein) und sei in diesen Zeichen auch in unserer Mitte und bei uns.

Dann wird das Brot gebrochen, geteilt und gegessen (ebenso beim Wein). Ich glaube an einen Gott, der uns in dieser Zeit auch in diesen Zeichen besonders stärkt.

Es könnte dazu auch der folgende Text gesprochen werden

„Im Namen Jesu Brot zu brechen und zu teilen bedeutet,

dass man sich eine Welt wünscht,  in der es genug Brot und Freiheit für alle Menschen gibt.

Möge das Teilen dieses Brotes uns stärken in der Hoffnung, 

dass einen neue Welt kommen wird, wo Brot und Liebe ist, genug für alle.“

Kurze Gebetsstille

Das Lied vom Brot

Das Brot, aus der Erde gewonnen,

das Brot, von Händen gemacht,

das Brot schmeckt nach Menschen und Tränen,

das Brot einer schlaflosen Nacht.

Das Brot des Kriegs und des Friedens,

das täglich gleiche Brot,

das fremde Brot einer Liebe,

das steinerne Brot im Tod,

das Brot, das wir teuer verdienen,

das Geld, unser Leib und Genuß,

das Brot des Zusammenlebens,

der ärmliche Überfluss,

das Brot, das wir essen müssen,

das Brot, das dem Leben dient,

wir teilen es miteinander,

solange wir Menschen sind.

Du teilst es mit uns, und so teilst du

Dich selber für alle Zeit,

ein Gott von Fleisch und von Blut du,

ein Mensch, dem wir ewig geweiht.

Huub Oosterhuis

Segensbitte:

Guter Gott, 

dein Wort ist uns Hoffnung, 

dein Wort ist uns Sinn.

Du stärkst uns mit deinem Wort.

Du stärkst uns mit deinem Brot.

Durch dein Brot wirst du eins mit uns.

Aus deiner Kraft lass uns deine Zeugen sein.
Dazu segne uns Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist.
Amen
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